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Schweres Eisenbahn¬
unglück in München.

München, 24 . Mai . Heute abend fuhr ein Personen¬
zug in der Station Ostbahnhof auf einen dort haltenden
anderen Personenzug anscheinend durch Ueberfahren des
Signals von hinten auf , sodaß mehrere Wagen des vor
ihm stehenden Personenzugs stark beschädigt wurden,
lieber die Zahl der Verletzten ist noch nichts Näheres
bekannt. Es verlautet , daß 30—40 Personen verletzt wor¬
den seien , darunter eine Anzahl schwer. Ferner sollen meh¬
rere Personen getötet worden sein . Sanitätsmannschaf¬
ten sind sofort an die Unfallstelle geeilt . Nähere Einzel¬
heiten über das Unglück fehlen noch.

München, 25. Mai . Wie von der Neichsbahnbe-
triebsinspektion München -Ost mitgeteilt wird , ist der Zug
814 (Rosenheim-München) gestern Pfingstmontag abends
10.30 zwischen Berg a. Laim Blockstelle 0 und München-
Ostpersonenbahnhof auf den in Einfahrt in den Münchener
Ostpersonenbahnhof begriffenen Nachzug 82V infolge
Ueberfahren des auf Halt stehenden Blocksignals v , Berg
a. Laim , aufgefahren.

Bisher wurden 2 4 Tote und 4V — 78 Schwer-
«nd viele Leichtverletzte festgestellt. Genaue Zah¬
len und Namen der Toten und Verletzten lassen sich erst
nach Beendigung der Aufräumungsarbeiten ««geben. Der
Betrieb nach Rosenheim wird durch Umleitung über den
Rangierbahnhof München-Ost aufrecht erhalten.

Die Marinemeuterei
Man schreibt uns aus Berlin:
Der Untersuchungsausschuß des Reichstages für die Ur¬

sachen des Zusammenbruches im Herbst 1918 beschäftigt sich
seit einiger Zeit mit der Marinemeuterei im Sommer 1917.
Zunächst hatte der sozialdemokratische Abgeordnete Drtt -
mann einen Bericht erstattet , der sehr einseitig versuchte,
die Matrosenmeuterei auf Ernährungsschwierigkeiten zurllck-
zuführen. Wenn die Rädelsführer der Unruhen trotzdem
veriolat und in zwei Fällen aus Gründen der Manneszucht
erschossen wurden , so seien diese Urteile zu Unrecht ergan¬
gen. An sich war diese These Dittmanns bedenklich , da sie
unbedingt auf den Geist der aufständischen Matrosen ein
schlechtes Licht werfen mußte. Aber Dittmann hatte sich
und seine engeren Parteigenoffen , die Unabhängigen , von
dem Verdacht rein zu waschen, die Matrosenmeueterei über¬
haupt erst angezettelt zu haben . Dieser Versuch ist Dittmann
mißlungen, da sein Bericht alles andere eher, als eine objek¬
tive Darstellung des Sachverhaltes war . Es war überhaupt
ein Mißgriff des Ausschusses, gerade Dittmann mit dem
Referat zu beauftragen , der mit Recht als schwer belastete
Partei anzusehen ist . Was er schließlich veröffentlichte, war
denn auch mehr eine Verteidigungsschrift als eine von
gründlicher Durchforschung des Materials zeugende Darstel¬
lung. Auch der Kniff , von der Verteidigung zum Angriff
überzugehen , die Marineoffiziere als die Schuldigen hin¬
zustellen, war reichlich ungeschickt . So hatte es der Gegen¬
berichterstatter, der Abgeordnete Brüninghaus, ver¬
hältnismäßig leicht , die durchaus parteiische DarstellungDittmanns als solche zu kennzeichnen . Das ist auch in einem
umfangreichen Vortrag geschehen, den Brüninghaus dieser
Tage vor dem Untersuchungsausschuß hielt . Aus den amt¬
lichen Akten geht unzweifelhaft hervor , daß die Matrosen¬meuterei politischen , ja revolutionären Ursprungs war . Es
heißt doch, den Zeitgenossen, die die Ereignisse von 1917/18« iterlelft haben , zuviel zuzumuten , daß sie heute glaubensollen , die Unabhängigen hätten garnicht daran gedacht , die
militärische Widerstandskraft des deutschen Volkes zu schwä¬chen. Die ganze parlamentarische und außerparlamentarischeTätigkeit der Unabhängigen war ja darauf abgestellt , diese
Widerstandskraft zu schwächen, um die Voraussetzung für dierevolutionäre Umwälzung zu schaffen . Eine nachträgliche
^ e >chönigung der Dinge kann an den geschichtlich erhärteten
Tatsachen nichts ändern . Und zu diesen Tatsachen gehört"" ch- .

ba ^ ^ Schlagkraft der deutschen Flotte so erhebliche
. üßte , daß ste in entscheidender Stunde nicht mehr ein-

imetzr werden konnte. Selbst Professor Hans Delbrück hatnach dem Referat Dittmanns seinerzeit vor dem Unter-la-yungsausschuß ausgerufen , daß für die Flotte ein Unter-
Ehren besser gewesen wäre , als dieser schmählicheerrat der meuternden Matrosen.

Neues vom Tage
Deutsch-österreichisches Wirtschaftsabkommen

Berlin , 24. Mai . Am Samstag wurde ein Zusatzantrag
zu dem deutsch- österreichischen Wirtschaftsabkommen unter¬
zeichnet . Er umfaßt zolltarifarische Zugeständnisse, die in
den bestehenden Abmachungen nicht enthalten waren , sowie
bei einzelnen Positionen Aenderungen der bisherigen Ver¬
tragssätze. Von der österreichischen Seite wurden ermäßigt«
Sätze zugestanden, insbesondere für deutsche Schaumweine,
verschiedene Käsesorten und Fischkonserven , baumwollene
Handschuhe , Täschnerwaren , Holzbearbeitungsmaschinen,

ÄaMeichr MMmrUlmel
Frankreich erlebt teilweise die gleichen Erscheinungen, wie

sie die deutsche Inflationszeit mit sich gebracht hat . Das i
Bedenkliche an der Situation ist in verschärfendem Maße z
für Frankreich die Tatsache, daß man aus dem deutschen Bei - s
spiel nichts gelernt hat , sondern draus und dran ist , in die s
gleichen fehlerhaften Methoden einer angeblichen Sanie¬
rung zu verfallen , wie sie für das Reich von den schwer¬
wiegendsten Folgen begleitet waren . Auch in Frankreich
ist man nicht geneigt , schon jetzt das Uebel mit der Wurzel
auszureißen , im Gegenteil , man kuriert an den Sympto¬
men.

Die Devise Paris hat in den Tagen vor Pfingsten an
den internationalen Börsen Kursstürze zu verzeichnen ge¬
habt , wie sie bisher noch nicht zu konstatieren waren . Der
Frankensturz machte sich aber noch besonders deshalb sehr
bemerkbar , weil die allgemeinen wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Voraussetzungen , die ihrerseits wieder in großem
Maße von der äußeren und inneren Politik abhängig sind,
für die französische Devise zurzeit außerordentlich ungün¬
stig gestaltet sind . Der französische Außenhandel , der we¬
nigstens auf dem Papier noch Ende des vergangenen Jah¬
res aktiv war , ist in den letzten Monaten stark passiv ge¬worden . Das hatte zur Folge , daß unter der unmittel¬
baren Auswirkung des Frankensturzes die allgemeine Le¬
benshaltung sich verteuerte , wodurch der Druck neuer Geld¬
scheine erforderlich wurde . Da die Bank von Frankreich
diese Art von Inflation auf Befehl der Regierung nicht
mitmachte, sah sich die Regierung zur Ausgabe von Ver-
teidigungsüons genötigt , die praktisch an die Stelle des
offiziellen Zahlungsmittels traten und letzten Endes so auchdie Inflation bedeuten . Das beweist am besten eben die
Reaktion auf die großen Börsenplätze. Cs wurde immer
von neuem die Frage akut, woher man neue Geldmittel
nehmen sollte, um die zur Rückzahlung vorgelegten Ver-
teitigungsbons einlösen zu können.

So war die Reise des französischen Finanzministers Pe-
ret nach London in erster Linie ein Versuch , einen großen
Kredit zu erlangen , mit dem man hätte den Franken stabi¬
lisieren können. Die City hat aber angesichts der währungs¬
politischen Methoden der französischen Regierung durchaus
ablehnend sich verhalten , ebenso wie die Wallstreet , die ja
auch die Stabilisierung der französischen Valuta nur fürden Fall wünscht , daß gleichzeitig das Schuldenproblem
gelöst wird , und zwar in einer Weise, die ein Abrücken
Frankreichs von seiner derzeitigen Haltung in der Schulden¬
frage notwendig macht . Daraus wird klar ersichtlich, daß,wie einst der Sturz der Mark , mit den Reparationsver-
pflichtungen so der Sturz des Franc mit den Verpflichtun¬
gen als Schuldner gegenüber Amerika und England eng
zusammenhängt . Die Rettung der deutschen Mark ist auf
die Dauer nur möglich gewesen durch den Dawesplan . Es
kann deshalb nicht überraschen, wenn nunmehr versucht
wird , auch auf Frankreich die Bestimmungen des Dawes-
planes sinngemäß zur Anwendung zu bringen.

In Frankreich lebt bekanntlich ein Drittel bis nahezu die
Hälfte der Bevölkerung von den Einkünften aus französi¬
schen und fremden Staatspapieren , die auf Grund französi¬
scher Anleihen , insbesondere von Rußland ausgegeben wor¬
den sind . Die russischen Papiere sind durch die bolschewi¬
stische Revolution wertlos geworden und die französischen
werfen unter dem fortschreitenden Frankensturz immer c
weniger ab . Wenn es also der französischen Regierung !
nicht gelingt , eine tatkräftige Gegenoffensive zur Hebung ;
der Valuta zu führen , so wird die Inflation ein Schrecken i
ihne Ende werden . i

Christbaumschmuck aus Glas , Blechspielwaren. Leunafalpeier
kann künftig zollfrei nach Oesterreich eingeführt werden . In
den bisherigen Dertragssätzen des österreichischen Tarifs
ergeben sich u . a . Aenderungen bei Strümpfen , Kokosteppi¬
chen , Scheren, Salzsäure , Möbelstoffen, baumwollenen Wirk¬
waren und Wollgeweben . Für Pferde nordischen Schlages
(reines Kaltblut ) wurden Oesterreich die Sätze des deutsch¬
dänischen Vertrags zugestanden. Bei Eisenhalbzeug wurde
der Satz für geschmiedete Stäbe ermäßigt und eine Einigung
über die deutschen Cdelstahlzollzuschlägeerzielt.
Die Deutschnationalen für Wahlenthaltung beim Volks¬

entscheid
Berlin » 24 . Mai . Von der Pressestelle der Deutschnationa¬

len Volkspartei wird für den 20 . Juni , dem Tag des Volks¬
entscheids über den sozialdemokratisch -kommunistischen An¬
trag auf Fürstenenteignung , folgende offizielle Parole aus-
gegeben: „Das Kabinett Marx hat die Stellungnahme der
bisherigen Reichsregierung übernommen , daß zur Annahme
des Volksentscheids über entschädigungslose Enteignung der
Fürstenhäuser gemäß der Verfassung eine Mehrheit der
Wahlberechtigten mit Ja stimmen muß . Soll das revolu¬
tionäre Volksbegehren diese Mehrheit finden , so müssen 20
Millionen Ja -Stimmen abgegeben werden . Wir haben nie¬
mals Zweifel daran gelassen , daß es für Deutschnationale
nur entschiedensten Kampf gegen die kommunistischen An¬
griffe auf die Eigentumsordnung , den Grundpfeiler unseres
Staates , geben kann . Den Fürsten soll gleiches Recht wer¬
den wie jedem anderen deutschen Staatsbürger . Es geht um
den Bestand von Haus und Hof , von Nation und Reich.
Unsere Parole lautet : Bleibt der Abstimmung am 20 . Juni
fern!

Siebenter deutscher Frontsoldatentag am Rhein
Düsseldorf, 4 . Mai . Aus vielen einzelnen Gruppen mar¬

schierten die Abteilungen der Stahlhelmverbände zum Sam¬
melplatz zum großen Zapfenstreich. , der annähernd 50 000
Mann vereinigte . Vor dem Bundesführer und den Ehren¬
gästen spielten sämtliche Kapellen den großen Zapfenstreich.
Nachher fanden in drei großen Sälen Düsseldorfs Begrll-
ßungsabende statt , auf denen Vundesführer Seldte -Mag-
deburg die Gäste und Kameraden begrüßte und den Dank
an die Stadt , die Regierung sowie an die Eauleitung und
Ortsgruppe Düsseldorf für die glänzende Vorbereitung zum
Ausdruck brachte. Er führte u . a . aus , die deutschen Front¬
soldaten kommen nicht als Romantiker an den Rhein . Sie
haben in den vier Jahren des Krieges klarer sehen gelernt
und Seele und Augen geschärft . Sie sehen den Rhein nicht
als Grenze Deutschlands, sondern als deutschen Strom . Das
soll er auch bleiben . Nach dem Absingen des Deutschland¬
liedes schloß der Redner mit einem Heil auf das Blühen,
Wachsen und Gedeihen des deutschen Vaterlandes und des
Frontsoldatenbundes
Die deutschen Vertreter auf der interparlamentarischen

Handelskonferenz
Berlin , 24 . Mai . Wie die Blätter melden, wird Deutsch¬

land auf der internationalen interparlamentarischen Han¬
delskonferenz in London durch Reichsminister a . D . von
Raumer (D . V . ) , Reichsminister a . D. Hilferding (Soz . ) ,
Staatssekretär a . D . Oskar Meyer (Dem. ) , Syndikus Dr.
Lejeune (Dntl . ) und Dr . Brüning , Geschäftsführer des
Deutschen Gewerkschaftsbundes (Zentrum ) vertreten.

Bor der Entscheidung im deutsch-polnischen Streitfall.
Berlin » 24 . Mai . Wie die Morgenblätter aus dem Haag

melden, wird der internationale Gerichtshof am Dienstag
den 25 . Mai in öffentlicher Sitzung eine Entscheidung im
oberschlesischen Streitfall zwischen Deutschland und Polen
bekanntgeben . (Es handelt sich um das Eisenbahnunglück
im Korridor . )

Pole « verzichtet nicht auf den ständigen Ratsfitz
Paris , 24 . Mai . Die polnische Botschaft veröffentlicht fok

gende Note : „Die in einigen Zeitungen erschienene Nach¬
richt , daß Polen seine Kandidatur auf einen ständigen Sitz
im Völkerbundsrat bei den letzten Genfer Verhandlungen
zurückgezogen habe, entbehrt jeder Grundlage . Die Frage
der Vermehrung der ständigen Sitze wird erst in der nächsten
Session der Studienkommiffion , die am 28 . Juni beginnt,
besprochen werden.

"

Pilsudski Präsidentschaftskandidat
Warschau. 24 . Mai . Die Warschauer Militärzeitung Polska

Zbrojna meldet, daß Pilsudski den Wünschen und dem
Drängen breiter Massen nachgsgeben und sich damit einver¬
standen erklärt hat , daß man seine Kandidatur zum Staats¬
präsidenten aufstellt.
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Stützungsaktion für de« französischen Franken
Paris , 24 . Mai . Das Statut der autonomen Amorti¬

sationskasse setzt fest, daß die Kasse vom Schatzamt streng,
getrennt bleiben soll und daß der Bank von Frankreich ein
eigenes Konto für die eingehenden Beträge eröffnet wird.
Im übrigen enthält das Statut Garantie - und Kontroll-
maßnahmen , die durch einen 23köpfigen Kontrollausschuß
ausgeübt werden sollen . Der Betrag , den die Bank von
Frankreich als Unterpfand für die Stützungsaktion des
Franken zur Verfügung stellen will, beläuft sich auf 506
Millianen Eoldfranken.

Roter Frontkämpfertag
Berlin , 2 . Mai . Samstag morgen ist der erste Sonder¬

zug anläßlich des Roten Frontkämpfertages in Berlin ein¬
getroffen . Etwa 1000 Kommunisten aus Halle und Umge¬
bung wurde bei ihrer Ankunft in Berlin von Abordnungen
der Bundeslsitung , der Zentrale der K . P . D. und anderen
roten Organisationen begrüßt. Die Polizei hatte keine Ver¬
anlassung einzugreifen. Nach den Angaben der Reichsbund¬
leitung des Roten Frontkämpferbundes waren bis zum
Spätnachmittag 8— 10 000 auswärtige Teilnehmer in Ber¬
lin eingetroffen. Am Sonntag kamen noch Zehntausende.
Der Aufforderung zum Flaggen von roten Fahnen ist auch
in den Arbeitervierteln bisher noch wenig gefolgt worden.
Das eigentliche Pfingsten fand am Sonntag nachmittag 3
Uhr im Neuköllner Volkspark statt . Die „Rote Fahne " be¬
richtet , daß die russischen Gewerkschaften eine Fahne gestiftet
haben , die am Sonntag den deutschen roten Frontkämpfern
übergeben wurde.

Spanische Erfolge in Marokko
Berlin , 24. Mai . Wie die Blätter aus Madrid melden,

besagt der amtliche Bericht aus Spanisch -Marokko , daß die
Spanier bei den letzten Operationen an der Ostfront 60
Geschütze , 2 Mörser, 22 Maschinengewehre und viel Muni¬
tion erbeutet hätten . Eine ganze Reihe Stämme hätten sich
unterworfen und verpflichtet, alle Waffen abzuliefern und
als Garantie dafür Geiseln zu stellen.

Gefangennahme Abd el Krims?
Paris , 24 . Mai . Nach einer Havasmeldung aus Melillä

sind dort Gerüchte in Umlauf , daß Abd el Krim , von seinen
eigenen Anhängern gefangen gesetzt worden sei . Eine Be¬
stätigung fehlt.

Die englische »erise
London, 24. Mai . Die Antwort , die die Zechenbesitzer

Baldwin auf seine Vorschläge gaben, hat ihrer Sache sehr
geschadet. Sie bestärkt die öffentliche Meinung in ihrer
alten Ansicht, daß die Zechenbesitzer von allen britischen
Unternehmern bei weitem die rückständigsten sind und daß
in eigensinnigem Beharren auf dem eigenen Standpunkt
und auf dem vermuteten eigenen Vorteil ohne Rücksicht auf
die Gesamtheit zwischen ihnen und den Grubenarbeitern
kein großer Unterschied ist. Die Grubenarbeiter erhielten
bisher von den Gewerkschaften der Eisenbahner und der
Transportarbeiter noch keine Antwort auf ihre Aufforde¬
rung , während des Kohlenstreiks keine Kohlen zu befördern.
Die Antwort der Regierung auf das Nein der Zechenbesitzer
und der Grubenarbeiter enthält nichts , was Aussicht auf
eine baldige Wiederaufnahme der Unterhandlungen er¬
öffnen würde und Mister Cook prophezeit einen langen und
bitteren Streik.
Eine Reise des türkischen Landwirtschaftsministers nach

Deutschland
Angora , 24 . Mai . Landwirtschaftsminister Sabri ist

nach Deutschland abgereist, um eine Einladung zum Besuch
der landwirtschaftlichen Ausstellung in Breslau Folge zu
leisten.

Lies Rainer.
Geschichte einer Ehe von Leonttne v . Winterfell
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Vorbehalten.
46 . Fortsetzung.

Aber sie ist stark.
Lies Rainer klagt nicht und weint nicht.
Tenn sie will ja ihrer Liebe das größte Opfer brin¬

gen , — das hehrste , das je gebracht worden. Lies Rainer
küßte ihr Kind noch einmal, — noch einmal.

Sie kann nicht fort von ihm. Am Wiegenrand tastet
sie sich hoch und wankt aus der Tür.

„Schlaf süß , mein Bub , mein Kleines, — Mutter geht
nun fort , — für immer ."

Noch einmal reißt es sie zurück, — noch einmal muß
sie ihn küssen, — noch ein einziges Mal.

Tann Preßt sie die Hände aufs Herz und geht hinaus,
— leise, daß Bubi nicht aufwacht, — leise, — leise. —

Am Gartenzimmcr geht sie draußen vorbei. Ta
drinnen ist so Helles Licht , — so viele Leute , — so viel
Besuch . Ernst hat wohl gesagt, daß sie sich schlecht fühlt,
da vermißt sie niemand , — niemand.

Am Klavier sitzt Knut , — Ellen geigt daneben. So
muß es sein, — so muß es sein ! Aus dem Lichtkreis,
den die offenen Fenster weit Hineinwersen in den dunklen
Garten , tritt sie scheu in den Schatten zurück. Taß nur
niemand sie hier sieht , — o Gott , — niemand ! Nur
eine Sekunde noch will sie hier stehen und Knuts Gesicht
sehen, — Knuts Gesicht.

Wie zwei große, brennende Flammen hängen ihre
Augen verzehrend an seinem Gesicht.Sc voll heißer, namenloser Sehnsucht, — o , so voll
Sehnsucht. Wer tut ihr das an, daß sie so von ihm gehen
muß ? So , ohne Abschied, — ohne Lebewohl ? Sie tau¬
melt auf und hebt die Arme in tödlicher Qual.

^ — o du ! Ich kann ja nicht von dir gehen und
dich einer anderen lassen , und wenn es auch meine eigene
Schwester ist, — denn du , — bist ja meiner Seele König,— meiner Seele Gott —"

Aus Sladt und Land.
Altensteig , den 25 . Mai 1926.

Versetzt wurde Oberglltervorsteher Blum in Nagold
als Eisenbahnobersekretär nach Tübingen Hbf.

Die beiden Pfingfeiertage brachten allenthalben viel
Verkehr . Das beste Geschäft dürfte wohl die Reichsbahn¬
gesellschaft gemacht haben , denn die außer den fahrplanmä¬
ßigen Zügen geführten Vor - und Nachzüge waren durch¬
weg gut besetzt. Schwarzwald und Alb waren das Ziel
der meisten Ausflügler aus den Städten . Das Wetter
war zum Wandern besonders günstig, nicht zu heiß, ab
und zu einige Gewitter . Der Pfingstmontag war beson¬
ders schön . Zahlreiche Tagungen fanden über die Feier¬
tage an vielen Orten statt.

— Der llrbanstag . Der 25 . Mai trägt diesen Namen zur
Erinnerung an Urban I . , der als Märtyrer im 3 . Jahrhun¬
dert unter den Christenverfolgungen gestorven ist . Die Le¬
gende erzählt , daß er auf der Flucht hinter einem Weinstock
eine Zeit Schutz vor den Verfolgern fand und nun aus
Dankbarkeit seine besondere Fürbitte dem Wachstum des
Weinstockes zukommen lasse. Tief hinein ins Mittelalter
reicht die Sitte , den Urbanstag am 25 . Mai , als den Tag !
der Weingärtner , zu feiern . Die Witterung des Tages wird
als bedeutungsvoll für die ganze Weinernte eingeschätzt. St.
Urban , hell und klar , bedeutet ein gutes Jahr . St . Urban
ist zum Schutzheiligen des Weinbaues geworden. Seinen
Namen treffen wir in Weingegenden auf Schritt und Tritt.
Der Weingärtner hat jetzt , außer dem Spritzen, die Haupt¬
arbeiten vollendet und nun gilt es, zu bitten und zu hoffen,
daß das Weinbaujahr gut werde.

— Pferdeschauen und -Prämierungen im Jahre 1926 . Im
Laufe dieses Jahres werden Prämierungen von Zuchtpfer¬
den stattfinden : für Pferde des warmblütigen Schlags
(Landschlag) : in Saulgau den 1 . Juli , in Eßlingen den 2.
Juli ; für Pferde des kaltblütigen Schlags : in Geislingen
a . St . den 3 . Juli , in Marbach a . N . den 6 . Juli ; für Pferde
des warm - und kaltblütigen Schlags : in Horb den 7. Juli.
Zur Preisbewerbung werden bei den Schauen in Saulgau
und Ehingen nur Zuchtstuten und Pferdefamilien des
warmblütigen Schlags , bei den Schauen in Geislingen
und Marbach nur Zuchthengste , Zuchtstuten und Pferdefa¬
milien de skaltblütigen Schlags und bei der Schau in Horb
a . N . Zuchtstuten des warmblütigen Schlags und Zucht¬
hengste sowie Zuchtstuten des kaltblütigen Schlags und
außerdem Pferdefamilien beider Zuchtrichtungen zugelassen.

— Förderung der Jugendpflege und der Leibesübungen.
Eine Bekanntmachung des Staatsminsteriums über die
Förderung der Jugendpflege und der Leibesübungen sagt:
Die Leistungsfähigkeit eines Volkes hängt von seiner kör¬
perlichen und sittlichen Kraft ab. Die Vereine und Ver¬
bünde, die für die körperliche und sittliche Erziehung der
Jugend und die Pflege der Leibesübungen wirken, müssen
deshalb von Staat , Amtskörperschaft und Gemeinde tatkräf¬
tig unterstützt werden . Die Regierung ersucht die Forst - !
Lmter, Staatsrentämter , Amtskörperschaften und Gemein- -
den , diesen Vereinigungen unter möglichst günstigen Be- >
dingungen geeignete Plätze und Räume zur Verfügung zu !
stellen. Der beim Kultministerium eingerichtete Landes - r
ausschuß für Jugendpflege gibt Auskunft darüber , ob ein ;
Verein als ein die Jugendpflege treibender Verein aner - !
kannt ist. i

Nagold , 24 . Mai . (Tätlich verunglückt.) Der 10jährige s
Sohn des Gutsbesitzers Schmid von der Rötenhöhe >
stürzte heute Vormittag so unglücklich in der Scheune ab,

daß er einen schweren Schädelbruch davon trug . Der Ver¬
unglückte wurde an das hiesige Krankenhaus verbracht
starb aber einige Stunden nach der Einlieferung .

'

- Calw , 23 . Mai . Der älteste Einwohner der Stadt
Oberlehrer Dengler, ist kurz vor Vollendung seines 9g'
Lebensjahres gestern früh nach längerem Leiden verschie¬
den. Der Verstorbene , in Wildberg geboren und früher in
Pfrondorf und Loffenau angestellt , hat über die Hälfte sei¬
nes Lebens hier zugebracht. Er war viele Jahre an der
Volksschule tätig und trat mit 73 Jahren , noch im Besitze
aller körperlichen und geistigen Kräfte in den Ruhestand
den er mit Ruhe und Würde hier genießen durfte . Wegen
seines leutseligen , freundlichen Wesens und seiner offenen
geselligen Natur erfreute er sich allgemeiner Beliebtheit
Trotz mancher harter Schicksalsschläge bewahrte er bis in
sein hohes Alter einen sonnigen Humor und kam damit
über vieles Unangenehme hinweg . Besonders gern übte er
die Musik aus , war ein vorzüglicher Sänger und mit gy
Jahren noch aktiv im Kirchengesangverein tätig . Als gu¬
ter Patriot nahm er an allen vaterländischen Eedächtnis-
tagen teil und verfaßte bei derartigen Anlässen tief em¬
pfundene vaterländische Gedichte . Er war ein guter Ge¬
sellschafter und liebte es, mit den Bürgern bei einem gu¬
ten Glas Wein sich zu unterhalten , wobei ihm seine lange
Tabakspfeife nicht fehlen durfte . Mit anderen betagten
Männern gründete er zur geselligen Unterhaltung den
„Jünglingsbund "

, an dem nur Männer über 60 Jahre sich
beteiligen durften . Bis vor einem Jahre war er noch
sehr rüstig und man hatte allgemein die Hoffnung, er
werde sein 100 . Lebensjahr erreichen. Seit etwa einem
halben Jahre aber trat plötzlich ein Verfall aller Kräfte
ein ; er wurde bettlägerig und mußte nun alle Gebrechen
des Alters auf sich nehmen . Seine vielen früheren Schü¬
lerinnen , wie auch die ganze Einwohnerschaft haben ihm
viel Liebe und Gutes erwiesen . Der nun eingetretene Tod
brachte ihm die ersehnte Erlösung von seinem Leiden . Der
Name von Oberlehrer Dengler wird hier noch lange fort¬
leben . — Am gleichen Tage starb nach schwerem Leiden
ein Beamter von seltener Pflichttreue und ausgezeichnetem
Charakter , Eerichtsnotar Viktor Krayl. Der
Verstorbene war ein Vierteljahrhundert hier tätig und
erfreute sich großen Ansehens . Er war ein Beamter der
alten Schule, dem die Pflicht über alles ging und der ganz
seinem Berufe sich hingab . In allen Zweigen des Nota¬
riatswesens war er hervorragend bewandert , wobei ihm
eine langjährige Erfahrung zu statten kam . Jedermann
stand er mit seinem guten Rate zur Seite und half die
verwickeltsten Verhältnisse auszugleichen . Am Ende des
vorigen Jahres wurde er von einer heimtückischen Krank¬
heit befallen , die dem schaffensfreudigen Manne ein Ziel
gesetzt hat . Der Hingang dieses hervorragend tüchtigen
Beamten und wackeren Mannes wird hier allgemein be¬
dauert.

Mitteltal -Ellbach, 22 . Mai . (Brandfall .) Gestern
abend halb 7 Uhr brach in dem Wohnhaus des Sägmühl¬
taglöhners Ehr . Eaiser und des Schuhmachers Fr . Fink-
beiner Feuer aus , das das Gebäude , eines der ältesten
Schwarzwaldhäuser Mitteltals , am Fußweg zur Parzelle
Bergmosis gelegen, in kurzer Zeit in Asche legte. Die Feu¬
erwehr Mitteltal und die Motorspritze Baiersbronn waren
sofort zur Stelle , konnten aber das mit schweren , dicken
Balken gebaute Haus , das dem Feuer reichlich Nahrung
bot , nicht mehr retten . Das Vieh konnte noch in Sicher¬
heit gebracht werden , alles andere Mobiliar fiel dem
Brand zum Opfer.

Ta taumelt sie auf. Und reißt sich los.
Knut soll ja glücklich sein, — Knut muß glücklich sein!
Wie der Nachtwind rauschte in den Baumkronen ! Wie

finster es hier ist in der uralten Buchenallee. Aber siekennt ja Weg und Steg , schon von Kindheit an.
Und da ist die Steinbank , die alte, treue . Tie wird

nichts verraten , — gewiß nicht . Wie die Wellen hoch-
gehen in der See , — wie das brüllt und schäumt ! Ta
ist der Hang und da die Einfriedigung mit der Warnungs¬
tafel . Niemand wird Verdacht schöpfen, — niemand.

Tenn bei der Dunkelheit kann man leicht strauchelnund den Weg verfehlen , — ganz leicht . Ta ist denn
nachher ein Unglück geschehen, — ein Fehltritt . —

Jetzt ist sie jenseits der Einfriedigung , — jenseits der
Warnungstafel.

Wie der Sand rieselt unter ihren Schritten , wie die
Erdschollen in die Tiefe rollen ! Wie die Brandung schäumtin der Tiefe da unten und hoch leckt an den Felssteinen.Lies Rainer faltet die Hände. Ihr Auge sucht den Abend¬
stern , — vorwärts wandern ihre Füße.

„Vergib mir, mein Gott , was ich heute tue. Aber seinGlück will ich bauen, — sein Glück muß ich schützen . Zuviel bin ich jetzt auf dieser Welt. Raum muß sein füreine andere, — damrt er glücklich wird, damit —'«
Dumpf birst die überhängende Erdwelle unter ihren

Füßen.
Wie die Schollen Hinabrollen in den Schlund!Wie der weiße Gischt hoch springt da unten und dannalles verschlingt!
Am Himmel steht winkend der Abendstern als hätteeiner ein Opferfeuer angezündet da oben. —

Kapitel 25.
Hell leuchtet der Kronleuchter in der Gartenflube,

leuchtet hernieder auf all die frohen, ahnungslosen Ge¬
sichter . Knut und Ellen spielen noch immer zusammen,dre anderen ergehen sich schwatzend im Garten . Aber

, es ist windig geworden . Ter Zugwind löscht die bunten
Lampions in den schwankenden Zweigen. An das Klaviertritt Ernst, hager, — blaß, wie immer.

„Knut, verzeihe , wenn ich dich störe , — aber willst d
nicht einmal mit mir zu Lies hinaufgehen ? Sie fühlk
sich so schlecht vorhin, vielleicht kann ich helfen . Ichm

^
te ihren Puls fühlen, sie könnte doch Fieber haben
Knut ließ ihn nicht zu Ende reden. Er sprang hastig

aus, mitten im Stück.
ist elend ? Aber das sagst du mir jetzt erst?

Ich dachte, sie wäre beim Jungen , darum suchte ich fit'
nicht . Ja , komme schnell mit ."

Er stürmte nach oben . Ernst langsam hinterdrein . W;
auf sein Klopfen an der Tür keine Antwort kam, klinkte-
er leise auf und sah hinein. Das Zimmer war leer . Er
atmete befriedigt aus.

„Sie ist ja gar nicht oben, Ernst , was ängstigst du mich
so . Sie wird unten bei den anderen sein ."

Unten gingen die Brüder von Zimmer zu Zimmerund fragten nach Lies . Jeder dachte, daß sie gerad» !
nebenan bei den andern wäre.

Durch den Garten gingen sie und riefen, — immer
lauter , immer ängstlicher.

„Gewiß bei Großmutters Grabt « ries Men und jagt«
über die Dünen.

Ernst war aufgeregt, ihm hatte Lies schon vorher gcw»l
nicht gefallen, — ja , — schon den ganzen Tag nicht. W
machte sich jetzt Borwürfe , ihr nicht gleich nachgegangen ^
zu sein . Jnimer windiger wurde es, immer dunkler. In
der Ferne kam ein Gewitter herauf.

„Lies , — Lies , wo bist du ?"
Das war das einzige , was man hörte durch d« !

Wrnd . Im Korridor stieß Ernst auf Gisela. Er hielt sie aM,
Aermel fest.

„Hast du eine Ahnung , wo Lies ist ?"' !
Sie zuckte die Achseln.
„Soll ich meines Bruders Hüter sein ? Aber vielleicht

ist sie auch davon gegangen, für immer, wegen Knut uno>
Ellen . Ich hatte doch recht , daß sie eifersüchtig ist.

'«
Mit eisernem Griff zog er sie in das leerstehe

Rauchzimmer. 'Fortsetzung folgt.
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Stuttgart , 22 . Mai . (Vom Württ . Kriegerbund . ) Anläß¬
lich des am Samstag , den 29 . und Sonntag 30 . Mai in
Ulm stattfindenden 27 . Bundestags , zu dem sich über 12 000
Frontkämpfer und sonstige alte Soldaten gemeldet haben,
wird die Reichsbahndirektion Sonderzüge ausführen.

Landwirtschaftskammer. Die Landwirtschafts¬
kammer hält am 27 . Mai ihre 16. Hauptversammlung ab.
Auf der Tagesordnung steht der Geschäftsberichtüber 1925,
die Rechnungsergebnisse 1924/25, der Haushaltplan für
1926, -die Förderung des Absatzes inländischer Erzeugnisse,
das Eemeindebestimmungsrecht , Elektrisierungswirtschaft,
und Preisbildung , Steuersragen u . a . Es sind zwei Sit¬
zungstage in Aussicht genommen.

Vermächtnis. Die verstorbene Bandagistenwitwe
Zos . Barbara Blasius hat dem hiesigen Bllrgerspital ein
Vermächtnis in Höhe von 4—5000 Mk . hinterlassen.

Ludwigsburg , 23 . Mai . (Schwerer Unglücksfall. ) Als der
Lastwagen des Güterbeförderers Sturm vom Ausladegleis
nach dem Güterschuppen fuhr , nahm der Führer die Kurve
in einem etwas scharfen Tempo , wodurch mehrere Kisten
vom Wagen geschleudert wurden . Dabei verunglückte der
auf dem Wagen befindliche verh . 37 Jahre alte Heinrich
Kramer aus Großbottwar so schwer, daß er bewußtlos vom
Platze getragen werden mußte.

Veihingen OA . Ludwigsburg , 23 . Mai . (Brand .) Im
Doppelwohnhaus der Brüder Karl und Friedrich Lang beim
Bahnhof brach nachts Feuer aus ,das dadurch entstand , daß
eine Mitbewohnerin glühende Asche in den Kehrichteimer
geworfen und diesen auf dem Holzboden stehen gelassen
hatte . Nachdem der Fußboden in Brand geraten war , er¬
griff das Feuer über die Veranda den Dachstock und äscherte
diesen vollständig ein . Sämtliche vier Wohnungen des Hau¬
ses wurden geräumt.

Dornhan OA . Sulz , 22 . Mai . (Kindstötung . ) Die ledige
Dienstmagd A . K . von Marschalkenzimmern hat ihr vor ca.
14 Tagen geborenes Kind anscheinend getötet und in die
Abortgrube ihres Dienstherrn geworfen . Von dort aus hat
sie den Leichnam im Garten begraben . Das Mädchen wurde
ans Amtsgericht in Sulz eingeliefert.

Faurndau OA . Göppingen , 22 . Mai . (Verbrannt . ) Der
37jährige Dreschmaschinenbesitzer G . Erne reinigte , wie all¬
jährlich einmal , so auch Heuer wieder dieser Tage einen
Dampfkessel in der Maschinenwerkstätte von E . Bier . Er
verwandte dazu Petroleum und war mit dieser Arbeit be¬
reits fertig . Beim Herausgehen stieß er offenbar an den
Leuchter , der eine brennende Kerze enthielt . Diese fiel um,
Kessel und die ölgetränkten Kleider des Erne fingen Feuer,
ver starke Brandwunden enthielt , denen er im Bezirkskran¬
kenhaus erlegen ist.

Michelbach OA . Gerabronn , 22 . Mai . (Verbrüht . ) In der
Filiale Rechenhausen fiel das dreijährige Töchterlein Erna
res Johann Schmidt in einert mit heißem Wasser gefüllten
großen Hafen in der Küche, wodurch dem Kinde der halbe
Leib verbrüht wurde.

Rot OA . Laupheim , 23 . Mai . (Brand . ) Nachts brach im
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirtes A . Eründ-
ler Feuer aus , dem das ganze Gebäude zum Opfer gefallen
ft . Als Brandursache dürfte nach den bisherigen Erhebun¬
gen Brandstiftung in Frage kommen.

' 8V9 schwäbische Jungkauflcute in Markgröningen
Markgröningen , 24 . Mai . Während der Psingftfeiertage stand

das alte schwäbische Reichsstädtlein Markgröningen unter dem
Zeichen des ersten schwäbischen Jugendtages des Bundes der
Kaufmannsjugend im Deutschnationalen Handlungsgehilfenver¬
band Gau Schwaben . Schon am Pfingstsamstag nachmittag bo¬
ten die Wimpel der einziehenden Gruppen und der Festschmuck
der Häuser und des Marktplatzes ein farbenfrohes Bild . Fackel¬
schein erleuchtete den Marktplatz am Abend zur Begrüßungs¬
feier, die durch einen flotten Marsch der Stadtkapelle eröffnet
und von den Schargesängen der Jungmannen umrahmt wurde.
Nach der Eröffnung begrüßte Herr Stadtschultheiß Zillhardt die
Tagungsteilnehmer . Der Führer der Kaufmannsjugend im
Schwabengau dankte ihm und der Stadtverwaltung für das
außerordentlich freundliche Entgegenkommen und überreichte
nach einer zu Herzen gehenden Ansprache über den Leitgedanken
der Tagung Treue zum Beruf , Heimat und Volk die Eaufahne
und die Kreiswimpel an die eifrigsten Werber , worauf die Jung¬
mannen in die von der Stadt zur Verfügung gestellten Massen-
qartiere zogen.

Am Pfingstsonntag fanden anschließend an Festgottesdienstefür beide Bekenntnisse berufliche Wettkämpfe statt , an welchen
sich rund 300 Jungmannen beteiligten . Den Höheunkt der Ta¬
gung bildete eine öffentliche Kundgebung aus dem Marktplatz,in welcher die Vertreter der staatlichen , städtischen und kirchlichen
Behörden Ansprachen an die Kaufmannsjugend richteten und
deren Vundesführer Karl Hahn-Spandau , in einer tief angeleg-
tn Ansprache den Willen zur völkischen Freiheit , der im Bund
der Kaufmannsjugend lebendig ist , zum Ausdruck brachte. Nach
seinen Worten handelt es sich nicht um einen äußerlichen Frei¬
heitsbegriff , sondern um ein Volksproblem , das tief im seeli¬
schen und sittlichen Urgrund des deutschen Volkes begründet ist.Aus diesem Volkstumbegriff heraus , aus einem echten Seimat-
gefühl entspringt der Wille zur Wertigkeit - und Persönlichkeits¬kultur , zur Abkehr vom entwurzelten Grobstadtmenschen. Nur
eine solche Auffassung könne die Grundlage auch für die äußer¬
liche Befreiung des deutschen Volkes bilden . Brausender Bei¬
fall und das stehend gesungene Arndtsche Freiheitslied gabenden Eindruck wieder , den die Worte des Bundesführers auf die
Jungmannen gemacht hatte.

Nachmittags fand eine Führung durch die Mustermesse des
Briefwechselbundes (Scheinsirmen bezw . Musterkontore ) statt , die
im Rathaus untergebracht war und den Beschauern ein vorteil¬
haftes Bild von dem beruflichen Schaffen der Kaufmannsjugend
vermittelte . Im Rahmen des originellen Festzuges' wurde der
berühmte vielgestaltige Markgrüninger Schäfertanz aufgeführl.
Daraufhin zogen die Tagungsteilnehmer und Einwohner zur
Festwiese , woselbst sich ein buntes Volksfesttreiben entwickelteund eine gesunde Fröhlichkeit hervorrief . Hans Sachs -Spieleund manch anderes lustiges Stücklein schaffte fröhliche Stim¬
mung. Den Glanzpunkt des Abends bildete die Weihestunde aufdem Marktplatz mit Fackelzug , Gedichtvorträgen und Scharse -,

langen und dem Spiel von schwäbischer Treue (Szene aus „Her¬
zog Ernst von Schwaben" von Ludwig Ubland . ) Mit der Erneu¬
erung des Bekenntnisses der Kaufmannsjugend zu dem Streben
ganze Männer zu werden und im Berufe die Tüchtigsten zu sein,
schloß diese Veranstaltung.

Am Montag Vormittag kamen die sportlichen Wettkämpfe
zum Austrag . Ein Meldestaffel überbrachte ein Begrüßungs¬
schreiben nach dem Verbandshaus in Stuttgart , wo die Stafette
feierlich empfangen wurde . Die Tagung war ein lebendiges
Zeugnis von der Bedeutung des Bundes der Kaufmannsjugend
im Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband und ein Be¬
kenntnis zu den Hochzielen der deutschen Kaufmannsgehilfenbe¬
wegung.

Gerichtssaal
Schlimme Folgen einer Neckerei

Ellwangen , 21 . Mai . Das Schwurgericht verurteilte die 20
Jahre alte ledige Haustochter Anna Schmidt von Dorfmerkin»
gen wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu 6 Mo¬
naten Gefängnis . Beim Pflanzensetzen war das Mädchen von
Burschen geneckt und geworfen worden . Sie nahm ihre Kraut¬
hacke und versetzte dem 14 Jahre alten Fritz Maier von Elchin¬
gen einen wuchtigen Schlag in die linke Seite , wodurch eine
kleine, aber stark blutende Wunde entstand . Später trat Starr¬
krampf und Tod ein.

Ein Todesurteil
Ellwangen , 21 . Mai . Vor dem Schwurgericht hatte sich der

30jährige verheiratete Korbmacher Xaver Lang von Himmlings¬
weiler OA . Aalen zu verantworten , der am 2. Februar in
Himmlingsweiler nach einem Wortwechsel mit seinem Schwager
Josef Jakob diesen mit einem 12 Zentimeter langen Korbma¬
chermesser vor einer Wirtschaft mehrere Stiche in die Brust und
in den Oberarm versetzt batte , die zum Tode des Jakob führten.
Der Angeklagte, der Betrunkenheit und Erinnerungslosigkeit
vorschützte und wegen Körperverletzung und ähnlicher Delikte
schon zehnmal vorbestraft war , wurde wegen Mords zum Tode
verurteilt.

Ein Abtreibungsprozen
Tübingen , 23. Mai . Das Große Schöffengericht bat nach mehr¬

tägiger nichtöffentlicher Verhandlung den vrakt . Arzt Dr . med.
Senke wegen Lohnabtreibung , Beihilfe zur versuchten Abtrei¬
bung und wegen Betrugs zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus ver¬
urteilt . Wegen Fluchtgefahr wurde Dr . Henke sofort in Haft
genommen. Außerdem wurden verurteilt : Die 28 Jahre alte
Hebamme Martha Thiele von Tübingen wegen Beihilfe und ver¬
buchter Abtreibung zu 7 Monaten Gefängnis , die 25 Jahre alte
Frida Kiesel von Würzburg wegen Abtreibung zu 6 Monaten
Gefängnis , die 28 Jahre alte Marie Zobel von Tübingen we¬
gen Abtreibung zu 0 Monaten Gefängnis , der 22 Jahre alte stud.
.ned . dent . Karl Seydel wegen Beihilfe zur versuchten Abtrei¬
bung zu 2 Monaten Gefängnis und die 24 Jahre alte Berta
Schwarz wegen versuchter Abtreibung zu eineinhalb Monaten
Zetängnis

Wegen Tierqnälerek verurteilt
Pforzheim , 22. Mai . Der Landwirt Friedrich Kern aus It¬

tenbach , der für einen Metzger einen Stier transportierte , miß-
vorir-elte das Tier derartig unmenschlich , daß es getötet und das
scoezr Flesich auf Anordnung des Tierarztes vergraben werden
or -rtz?- . Er erhielt vom Schöffengericht drei Wochen Gefängnis
^ diktiert . . . . . .

Handel und Verkehr
Die Ucberorgavisativn in der Wirtschaft

Schon wiederholt haben wir darauf hingewiesen, daß nicht nur im
Reich , in den Ländern und Gemeinden eine Ueberorganisatiou, ein«
AufaueUung der Verwaltung vorhanden ist, sondern daß das fast in
gleichem Ausmatz auch bei den Organisationen der Wirtschaft der Fall
ist . Bis jetzt haben die Bernfsstände aber leider nicht di« geringste
Steigung gezeigt, das auch nur anzugeben, geschweige denn daraus die
Folgerung zu ziehen . Jetzt erscheint eine sehr ausschlubreiche Arbeit
der „Deutschen Wirlschasts- und Finanzpolitik", die , mau kann sagen,
erschreckende Zahlen über die Ausblähung des wirtschaftlichen Orga¬
nismus in Deutschland bringt. Dt« Zahl der Kartelle in dem grotzen
und reichen Deutschland der Vorkriegszeit betrug 400. jetzt haben wir
in dem kleineren und armen Deutschland über 3000 Kartelle Geradezu
ungeheuer ist die Uebersetzung großer Industriebetrieb« mit lettendem
Personal . Ganz allgmein weniger Arbeiter und Angestellte, aber das
Vielfache an Direktoren und sonstigen leitenden Personen. Die Gute
Hoffnungsbütte hatte 9000 Arbeiter und 4 Direktoren , jetzt 8000 Ar¬
beiter und 10 Direktoren : die Maschinenfabrik Thyssen zählte 3800
Arbeiter und 8 Direktoren , beute 3600 Arbeiter und 7 Direktoren.
Bei Krupp beschäftigt « man 80 000 Arbeiter und 10 Direktoren , beute
28 000 Arbeiter und 37 Direktoren. Aehnlich ist es bei Banken , in
welcher Branche es gar einzelne Unternehmen gibt, die mehr Direk¬
toren als Angestellte haben. In denselben Bergwerken , in denen 1913
12 302 technische und M72 kaufmännische Beamte tätig waren , wurden
1025 19148 technische und 8267 kaufmännische Angestellte beschäftigt.
Die Uebersetztheit des Handels wird dadurch gekennzeichnet , daß die
Zahl der Aktiengesellschaftenvon 4800 im Jahre 1913 ans 17 000 Ende
1924 gestiegen war , die Zahl der G . m. b . H. hat sich gar von 28 000
aus 30 000 erhöht . Die Personalmebrungen bei den Handelskammern
betragen 300 bis 700 Prozent gegenüber dem Fahre 1913.

Diese Zahlen zeigen auf jeden Fall , dab die Aufblähung des Wirt-
schaftsoraanismns zum Teil noch viel größer ist als die der Staats¬
bürokratie. Es genügt also nicht, wenn die Wirtschaft mehr oder
minder ultimative Forderungen an den Staat stellt , seine Verwaltung
abzubauen, sie wird auch bei sich selbst mit Tatkraft und Entschlossen¬
heit vereinfachen, verbilligen und den heutigen Verhältnissen anpaffei-
müssen.

Märkte
Winnender Märkte vom 20. Mai . Dem Schweinemarkt waren 53

Mitchschweineund 3 Läuferschweinezugeführt. Preis für Milchschweine
38—48 und für Läuferschweine 70—100 je Stück. Die Zufuhr
zum Kruchtmarkt betrug 169 Zentner Weizen, 200 Zentner Haber, 18
Zentner Gerste , 14 Zentner Dinkel und 3 Zentner Roggen . Preis für
Weizen 14— 14.80 für Haber 11 .50 —12.28 für Gerste 11 .50
für Dinkel 10 und für Roggen 12 ^ je Zentner . Auf dem Wochen¬
markt kosteten frische Landeier 11— 12 I je Stück und Landbutter
1B0- 2 ^ je Pfund.

Getreide.
Nagold , 23 . Mai . (Fruchtschranne .) Markt vom 22 . Mai.

Verkauft : 18,54 Ztr . Weizen , Preis pro Zentner 14—14,50 Zt;
5,33 Zentner Dinkel, Preis pro Zentner »N 10,50 ; 19,38 Ztr.
Gerste, Preis pro Zentner 10—10,50 -N ; 11,06 Ztr . Haber , Ztr.
11 -N . Bei lebhaftem Handel alles verkauft , rege Nachfrage
nach Haber . Nächster Fruchtmarkt am 29 . Mai 1926.

Konkurse
Walter Trieb , Schneider , Stuttgart
Alfred Ranalder , Schneider , Stuttgart Inhaber der Firma

Trieb u . Ranalder Stuttgart
Albert Sippel , GmbH ., Kartonnagenfabrik , Stuttgart.

Geschäftsaufsichten
Otto Schickert, Kaufmann , Herren - und Damenkonfektions -Ab¬

zahlungsgeschäft in Stuttgart

Letzte Nachrichten.
Die polnische Regierung fordert Sondervollmachten für den

Staatspräsidenten
Warschau , 25 . Mai . Die polnische Regierung gab ge¬

stern in einer Konferenz Pressevertretern gegenüber eine
Erklärung ab , in der weitgehende Sondervollmachten für
den am 31 . Mai zu wählenden Staatspräsidenten gefor¬
dert werden . Die Regierung müsse aufgrund der öffentli¬
chen Meinung die baldige Auflösung des Parlaments aus¬
sprechen und die Uebergangszeit regeln.

Wahlergebnisse aus Aegypten
Kairo » 25 . Mai . Gemäß den Wahlberichten der Zaglu-

listen sind bisher gewählt : 142 Zaglulisten , 21 Liberale , 4
Nationalisten und 2 Unabhängige . 43 Wahlresultate stehen
noch aus.

Japan und die Abrüstungssrage
Tokio, 24 . Mai . Den Morgenblättern zufolge haben

sich die Militärbehörden entschieden gegen gewisse ameri¬
kanische Anregungen in der Abrüstungsfrage , insbesondere
gegen die Abschaffung der Wehrpflicht , ausgesprochen. Von
japanischer Seite wird darauf hingewiesen , daß ein ange¬
worbenes Heer viel kostspieliger sei , als eine auf Grund
der Wehrpflicht gebildete Armee . Wenn die Vereinigten
Staaten als reiches Land sich einen solchen Luxus leisten
könnten , so sei das bei Japan nicht der Fall.

Flugzeugunglück in Japan
Tokio, 25 . Mai . Während eines Uebungsfluges stie¬

ßen gestern morgen 2 Armeeflugzeuge bei Nara zusammen.
Ein Flugzeug verbrannte , das andere brach entzwei . Beide
Flieger wurden getötet.
Ein Brief Abd el Krims an Generalgouverneur Steeg

Paris , 25 . Mai . Nach einer Havasmeldung aus Fez
wurde vorgestern Nacht dem Eeneralgouverneur Steeg ein
Brief Abd el Krims überbracht . Wie halbamtlich in Pa¬
ris verlautet , wird sich der auf heute vormittag einberu-
sene Ministerrat mit der Mitteilung Abd el Krims be¬
schäftigen.

In Französisch -Marvkko haben die regulären Truppen,
wie Havas mitteilt , im Verlaufe des vorgestrigen Nachmit¬
tags Targist besetzt, während die franzosentreuen Einge¬
borenen bereits nördlich und westlich von Targist stehen.
Außerdem haben die Franzosen den Dschebel Beni -Jder
und die Boban -Eegend besetzt. Die französischen Verluste
seien unbedeutend.
"""

Aufklärung eines Mordes nach 3 Jahren
Berlin , 25 . Mai . Am 1 . Mai 1923 wurde ein Kolonist

aus der Kolonie Schmachtenhagen bei Oranienburg hinter¬
rücks erschossen. Ein unter dem Verdacht des Mbrdes fest¬
genommener Nachbar des Ermordeten namens Brykey
mußte nach 4wöchiger Untersuchungshaft aus Mangel an
Beweisen wieder freigelassen werden . Jetzt wandte sich die
Frau des Ermordeten an die Mordinspektion der Landes¬
kriminalpolizei . Die neu ausgenommenen Ermittelungen
erbrachten soviel belastendes Material gegen Brykey, daß
dieser verhaftet wurde . Nach 2tägigem Verhör legte Bry¬
key ein umfassendes Geständnis ab . Da durch seine Aus¬
sagen auch seine Ehefrau der Anstiftung zum Morde ver¬
dächtig erscheint, wurde sie gleichfalls verhaftet.

Trauriges Ende eine Kahnfahrt
Berlin , 25 . Mai . Ein junges Ehepaar machte am

Sonntag eine Kahnfahrt auf den Kanälen in der Umge¬
bung Lübbenaus . An der Schleuse kam der Kahn zu dicht
an diese heran , sodaß beim Hochziehen des Schleusen¬
schutzes die Wassermassen sich in den Kahn ergossen und ihn
in die Tiefe rissen . Das erst seit zwei Wochen verheiratete
Ehepaar konnte nur als Leiche geborgen werden.

Die Eltern von dem Sohn niedergeschossen
Berlin , 25 . Mai . In dem Dorfe Bernöwe bei Oran¬

ienburg schoß gestern ein Schlosser im Streit wegen Erb¬
schaftsangelegenheiten seinen 70 Jahre alten Vater nie¬
der , streckte darauf durch zwei weitere Schüsse seine 65
Jahre alte Mutter zu Boden und jagte sich dann selbst
eine Kugel in den Kopf . Die Eltern sind lebensgefährlich
verletzt . Der Täter , dessen Verletzung weniger schwer ist,
wurde in die Krankenabteilung des Oranienburger Ee-
richtsgefängnisses eingeliefert.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Ueber Mitteleuropa befinden sich kleine Tiefdruckstö¬

rungen , die zu Gewittern führen werden . Im übrigen ist
aber für Mittwoch vielfach heiteres und trockenes , immer
noch kühles Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei Altensteio-
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brauchst äu W - Msehmeu , geh
'

ru bchaible!
Amtliche Bekanntmachungen.

Schaferlauf -Lotterie Wildberg.
Der Bezirksrat hat der Stadtgemeinde Wildberg

Erlaubnis erteilt , zur Belebung des Heuer wieder statt-
findenden Schäferlaufes eine Lotterie mit 600 Losen zu
je 50 Rpfg . und 45 Gewinnen im Gesamtwert von 195 RM.
zu veranstalten . Ziehung am 26 . Juli 1926.

Nagold , den 21 . Mai 1926.
Oberamt : Dr . Merkt, Amtmann A. V.

Außergewöhnliches Marktangebot
zu konkurrenzlosen Preisen:

2 Paar 1a Eumpiihosenträger 1 .— -4t
2 Paar Knabenhosenträger , Gummi 0 .85 -4t
6 färb . Kindertaschentücher 0 .65—0.85 -4t
6 Damentaschentücher mit Hohlsaum 1 .— -4t
6 gesäumte , weiße, große Damentaschentücher 1 .45 -4t
6 Satintaschentücher , große mit farbigem Rand 1 .65 -4t
6 gesäumte, extra große, weiße Herrentaschentücher 1 .80 -4t
6 farbige Herrentaschentücher Gr . 44 1 .45 -4t
6 farbige Herrentaschentücher Gr . 50 1 .95 -,4t
6 moderne, farbige Sporttaschentücher f. Dam . u . Herr . 1.65 -4t
Extra große Herrentaschentücher in verschiedenen Farben ge¬

säumt pro Stück 0 .40 -4t
Blaudruck, Schnupfertaschentücher extra groß das Stück 0 .60 -4t
3 farbige Küchenhandtücher 1 .35 -,4t
3 weiße Gerstenkornhandtücher 1 .76 -4t
Herren -Hemd, Maccg , Stück 2.45 -4t
Extra prima Hemden in echt ägyptisch Macco , das Stck . 2 .75 -4t
1 Partie schwere Macco -Hemden mit färb ., schönen Ein¬

sätzen , z . Aussuchen, sol . Vorrat reicht pro Stück 2 .50 -4t
Poröse weiße Herren -Hemden mit Ripseinsatz , p . Stück 2 .50 -4t
Prima wollene Trikot - u . Porösgesundheitshemden für

korpulente Herren bis Kragenweite 46 , Stück 2.75 -4t
Herren -Maccohosen, Eelegenheitskauf 1 .95 -4t
Weiße poröse H 'Hosen , gesundheitstrag ., Eelegenheitsk . 2.10 -4t
Weiße Reichsturnjacken, pr . Trikot , Stück 1 .60 °4t
Herren -Maccojacken 1 .45 -4t
Weiße poröse Herrenjacken mit langen Aermeln , Stück 1 .95 -4t
Extra große Sommerkopftücher , Stück 70 2 Stück 1 .35 -4t
Ganz weiße Schweizer Kopftücher, 1 Stück 1 .20, 2 Stck . 2 .20 -4t
Bei Mitbringen des Inserats bekommt jeder Kunde bei Ein¬
kauf über 29 -4t V- Dutzend weiße Taschentücher gratis.
Soeben eingetroffen : Ein Posten Einsatzhemden in pr . Jmitat-
und Luisianaqual . in Gr . 4 , 5 u . 6 . Durchschnittspr . 1 St . 1 .95 -4t
Burschen-Einsatzhemden, weiß, Gr . 3 u . 4. Kragenw . 30

bis 36 1 .65 -4t
Militär -Maccohemden , 2fädig , Größe 4 , 5 , 6 , 7 , 1 .95 -4t
1 Posten Einsatzhemden, schwere imit . Hemden mit Lsterr.

Satinrips -Eins . u . echt , ägypt . Macco -Hemden . 2 -fäd.
mit Seidenrips -Eins . , solange Vorrat reicht, Stück 2 .95 -4t

Herren -Macco -Unterhosen , 2fädig , echt ägypt . Macco oder
weihe poröse Unterhosen , auch 2fädig , echt Macco nach
Geh . Med .-Rat Prof . Dr . Schwenninger , regulärer
Preis 4 bis 5 .50 -4t, solange der Vorrat reicht, jedes
Paar zum Aussuchen 2 .75 -4t

Echt ägypt . Macco -Herrenjacken in glatt u . porös , Stück 2,25 -4t
Kinder -Sweaters , Trik ., in schönen Färb ., Er . 40-55, St . 0.95 -4t
Kinder -Spielanzüge , Trik ., in versch . Fb ., Gr . 40-55 , St . 1 .45 -4t
Die Waren sind keine Ramsch - oder zerrissene Partie¬

waren , nur kleine Schönheitsfehler
Mädchen- u . Dam .-Schluvfhos., Trik . , 1 Paar 0,78 , 2 P . 1 .50 -4t
Arbeitshosen , 1a bzw . Stoff , mod. Streifen , der englische

Lederhosen, 1 St . 4 .95, 2 Stück 9 .50 -4t
Manchesterhosen, 1a Qualität 1 Stück 7 .95 , 2 St . 15 .50 -4t
Breeches-Sporthosen , guter Manchester 1 St . 8 .95 -4t

Bringe außer meinem anderen Angebot zum Markte nach
Altensteig

einen Posten Anzugstoff-Reste
Jeder Rest genügt für einen Herrenanzug , zu staun , bill . Preis .

'
Serie 1 : Mark8,59 : Leichte Homespun, geignet für einen schö¬

nen Sommer - Herrenanzug und Damen -Reise- oder Sport-
Kostüm

Serie 2, Mark 19.59 : Wypkord, grauer Anzugsstoff, gezwirnt,
für Herren -Anzug oder Damen -Kostüm

Serie 3, Mark 12.59 : Schwere Buxkins , für Winteranzug und
Mäntel geeignet, in glatt und mod. StreifmusternSerie 4, Mark 15.59 : Wollhalt . Kammgarn in braun , schwarz,blau und grün , in modernen Nadelstreifen , geeignet für
besseren Sonntagsanzug oder Damenkostüm

Serie 5, Mark 18.59 : Extra schwere Homespun für eleg. Som¬
mer- oder Winteranzug , reine Wolle , engl . Art , reiner , mo¬
derner , grauer Fischgrätstoff.

Sämtliche Stoffe sind dekatiert und nadelfertig . Schneider u.
Hausierer erhalten Extra -Rabatt.
3 weiße Eerstenkornhandtücher 1 .75 -4t
6 Wischtücher , prima Qualität , farbig 55 :55 2 .45 -4t
6 Wischtücher , farbig , prima Qualität 45 :45 1 .85 -4t
1 Kommodedecke , farbig 1 .45 -4t
1 Tischdecke, prima Qualität , farbig 110 : 110 1 .85 -4t
1 Tischdecke, prima Qualität , farbig , 110 :125 2 .15 -4t
2 Paar Florstrümpfe , schwarz und moderne Färb . 0 .95 -4t
1 Paar Florstrümpfe garantiert Macco - Finish , dichtes
Gewebe in schwarz und modernen Farben , Ladenpreis

1 .50—2.— Nur 1.05 -4t
2 Paar schwarze baumwollene Damenstrümpfe , gestrickt 1 .45 -4t
1 Paar reinwoll . Damenstrümpfe , extra pr . Qualität 2 .45 -<t
Schwere Seidenflorstrümpfe schwarz u . mod. Farben

Paar 1 .45 u . 1 .96 -4t
2 Paar baumwollene Herrensocken gestrickt , 0 .95 -4t
1 Paar plattierte , schwere Socken 1 .25 -4t
1 Paar dünne , gestr. Herrensocken , Seidengriff , schwarz 0 .95 -4t
1 Paar weiße Schafwollsocken , oder graue , reinwollene

Socken 1 .45 -4t
1 Paar Kamelhaarsocken, gesundheitstragend , innen

geraut 1 .75 -4t
2 Paar Herrenflorsocken in versch . mod. Farben 1 .— -4t
Extra schwere Macco -Florsocken , doppeltst u . Ferse,

gestickte Streifen , moderne Farben , 2 Paar 1 .50 -4t
1 Paar Seidenflor - Herrensocken in schwarz u . farbig in

modernen Karos und Streifen 1 .45 -4t
1 Paar reinwollene Stutzen in melierten Farben 2 .45 -4t
Extra feine reinwollene Herrensportstutzen auch für Sommer

geeignet , Ladenpreis 4—5 Mark 2.95 -4t
Dieselben mit Vorfutz mit Haferlschuhe 4 .65 -4t
MünchenerTaschentuch- u . Strumpfrvaren-Bazar
Stand ist an der roten Fahne mit Münchener Kindl erkennt¬

lich und befindet stch gegenüber dem Gasthaus z . „Schiff"

Forstamt Hofstett
Post Teinach.

Reisig.
Berkrrvf.

AmMontag , den 7. Juni
1926 , vormittags 9 Uhr
wird im „Hirsch" in Ober-
kollwangen der gesamte
Reisiganfall aus Distr. I,
Frohnwald, verkauft . Da
das Reis aus den Schlägen
auf Haufen gesetzt und an
die Wege gerückt ist, eignet
es sich auch für weiter ab-
gelegeneLiebhaber . Vorzeigen
und nähere Auskunft durch
Forstwart Schund in
Agenbach.

Forstamt Hofstett
Post Teinach.

Reisig.
Verkauf.

Am Dienstag , den
8. Juni 1926 , vormittags
9 Uhr wird im „Ochsen"
in Zwerenbergder gesamte
Reisiganfall aus Distr . II,
Bergwald und III, Schindel¬
hardt, verkauft . Da das
Reis aus den Schlägen auf
Haufen gesetzt und an die
Wege gerückt ist, eignet es
sich auch für weiter
abgelegene Liebhaber.

Vorzeigen und nähere
Auskunft durch Förster Jlg,
Aichelberg und Forstwart,
Schlecht, Rehmühle.

Verkaufe oder tausche
einen bereits neuen, starken
oder gebrauchten

Altensteig.
Empfehle in nur bester

Qualität
Bodenöl
Motorenöl
Maschinenöl usw.
Wagenfett
Conststentfett
Lederfett
Bodenwichse
Bsdenbeize

l W.

Türvorlagen
in großer Auswahl

bei Obigem.

Wegs!
in alle« Größen

u . verschiedenenRahmen

empfiehlt preiswert die

Altensteig.

Altensteig
ladet anläßlich des

Pfingst-Marktes
zum Besuch seines Geschäftes freundlichst ein
und sichert stets beste und billigste Bedienung zu.

WMMMMMMM IrgsoMrs Wjgk
SXUMSIMM
LrbeilslMeii
ViiMellkil
KllMMiMSIItöl
kür Herren

köMM 8SM , Mk 88 t8ig.

LasssosckrLnke
Vsrlr. O . Lvdsie , Nstzsoia, keinspr . 126

6roüe ^ usvsdl! ZiM ^ ste kreise!

U - W« I 8 L 6 L

1» ^ I 1 en 8 l 6 iK
unter zwei die Wahl gegen
Stamm - oder Brennholz
A . Stoll , Küferei und
Weinhandung , Ebhausen.

Einen gebrauchten
empkiekll

WENSES
50 Ztr . Tragkraft , sowie s
einen zweirädrigen !

Handkarren!
und einen neuen !

KMriWimm !
8—10 Zentner Tragkraft hat H
im Auftrag zu verkaufen

Finkbeiuer, Wagner,
Altensteig.

^
» » » » » » « » »

^

» in grober Auswahl
^ empfiehlt ch

'e

? MUMM.
Mtksteig.

» LWVLL
krledrirdstslsr, kleuvndürser und Uroler kadrtkato

ArkiMiMll . Aedbls. 88S8«Mörbk . 8kv8MMgk

»Lcklo Lllkcsr" und „HaULnder ^Itdrurd"
Horn- , 8 o!r -, LIscd- unck2!inlclrümpks
üsursdisll Ldrlepprediieii

Heu - und vunKZadsIo
Scdüttet - unck Slrsugabsln

Zsilrollsn
SIMS Sil« 80118t. IMmrttkdMidM KrrSts.
6roÜe äusvedl ! villiAsle kreise!
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